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Politiſche Nachrichten. 
a Deut ſchland. 

Berlin. Der Prinz v. Preußen, ſein Sohn 
Prinz Friedrich Wilhelm und Prinz Albrecht, 
ſowie die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, 
ſind von Warſchau wieder in Berlin eingetroffen. 
Die Ankunft des Fürſten Pasquewitſch iſt auf den 
18. Juni in Berlin angeſagt. — Der Großfürſt 
Nikolaus Nikolajewitſch von Rußland iſt zum 
Chef des 5. Küraſſierregiments, der Großfürſt Michael 
Nikolajewitſch von Rußland dagegen zum Chef 


des 4. Huſarenregiments ernannt worden. — Die 


Angaben über die Numerirung der Bundestags⸗ 
protokolle werden jetzt dahin vervollſtändigt, daß von 
preußiſcher Seite allerdings das Protokoll in der Ge⸗ 
ſtalt, wie es aus den bisherigen Verhandlungen her- 
vorgegangen, vollzogen worden iſt, aber mit der gleiche 
zeitig zu Protokoll gegebenen Erklärung, wie Preußen 
weder durch dieſen Akt noch ſonſtwie anerkenne, daß 
die vor ſeinem Eintritt zu Frankfurt tagende Ver— 
ſammlung deutſcher Geſandten ein verfaſſungsmäßiges 
Organ des deutſchen Bundes geweſen, oder daß die 
von jener Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe die Wir⸗ 
kung von Bundesbeſchlüſſen haben könnten. — Der 
Auszug eines Entwurfs, welcher, wie man ſagt, in 
Dresden die Grundlage einer vorläufigen Zollüberein⸗ 
kunft mit Oeſterreich gebildet hat, iſt jetzt theilweiſe 
in einigen Blättern bekannt gemacht. — In den ver— 
ſchiedenen Miniſterien iſt man bereits mit Ausarbeitung 
der Geſetzvorlagen für die nächſten Kammerſitzungen 
beſchäftigt. Es ſollen zur Vorlage kommen: das Un⸗ 
terrichtsgeſetz und das Geſetz wegen Einführung der 
Civilehe, ferner das Geſetz wegen Umwandelung der 
beſtehenden Lehen- und Familien Fideikommiſſe in 
freies Eigenthum. Bei dem Letzteren würden die in 
dieſer Beziehung in der königl. Botſchaft vom 31. 
Januar 1850 ausgeſprochenen Anſichten maßgebend 
ſein. Ferner werden das neue Wahlgeſetz für die 
1. Kammer und nähere Beſtimmungen und Abände⸗ 


rungen des Wahlgeſetzes für die 2. Kammer zu den 
Vorlagen gehören, ebenſo der Geſetzentwurf wegen 
Errichtung des Staatsgerichtshofes, endlich ein neuer 
Vorſchlag, die Verantwortlichkeit der Miniſter bes 
treffend. — Der von dem Hamburger Senat wegen 
Ueberbürdung der freien Stadt mit öſterreichiſchem Mi⸗ 
litär erhobene Proteſt iſt auch hier abſchriftlich über⸗ 
geben worden. Es wird behauptet, daß die Anſichten 
der preußiſchen Regierung ſchon ſeit lange dahin gehen, 
das ganze im Norden noch ſtehende mobile Truppen⸗ 
korps zurückzuziehen, und man es hier gern ſehen 
würde, wenn Oeſterreich ſich zu einem gleichen Schritte 
entſchlöſſe. 5 ö 0 

Kurheſſen. 
wanderung im großartigſten Maßſtabe vor, an der 
ſich vornehmlich wohlhabende Einwohner des Landes 
betheiligen. 

Hannover. In der 1. Kammer wurde am 
13. Juni die Vorlage der Regierung des Diselplinar⸗ 
geſetzes gegen Richter und Staatsbeamte verhandelt, 
und nach längerer Debatte das Geſetz in der von der 
Regierung vorgeſchlagenen Faſſung angenommen. 

Frankfurt a. M. Der Bundestag hält feine 
Sitzungen mit vormärzlicher Heimlichkeit und wird 
über deren Inhalt nicht das Mindeſte bekannt. — 
Daß Baron v. Roch ow ſchon jetzt dem Herrn v. 
Bismark⸗Schönhauſen die preußiſche Vertretung 
in Frankfurt allein überlaſſen werde, wird neuerdings 
wieder zweifelhafter. — Die Matrikularbeiträge ſollen 
jetzt beſſer eingehen und namentlich der Hauptreſtant 
Baiern neuerdings 300,000 Fl. gezahlt haben. 

Würtemberg, Der Eiſenbahnvertrag mit Baden 
wurde am 10. Juni von der Kammer der Standes⸗ 
herrn einſtimmig angenommen; derſelbe iſt alſo jetzt 
von allen drei Theilen der Geſetzgebung genehmigt. 


Die ſt erreich. . 
Die Aufhebung der Nationalgarde ſoll für ſämmt⸗ 
liche Kronländer beſchloſſen fein, — Für Kroatien, 
Slavonien, die Wojwodſchaft und das Temeſcher Ba⸗ 


Sonntags, Dinstags und Donnerstags, n 


Daſelbſt bereitet ſich eine Aus⸗ 


* 
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nat iſt ein Gewerbe: und Zunftgeſetz erlaſſen worden, 
worin der Grundſatz der freien Konkurrenz nach Thu⸗ 
lichkeit und in Beachtung der bisher geherrſchten Zunft⸗ 
ſtrenge durchgeführt erſcheint. — Die Arbeiten an den 
Befeſtigungen Krakau's ſchreiten ſo vorwärts, daß 
fie bis 1852 werden vollendet fein können. — Die 
Verhandlungen wegen Einziehung Dalmatiens in die 
allgemeine Zolllinie dauern fort. — Der wichtige 
Poſten eines öſterreichiſchen Geſandten bei der türkiſchen 
Pforte ſoll nun durch den Grafen Rechberg beſetzt 
werden. — Es eireuliren in Wien fortwährend Ge- 
rüchte von Veränderungen im Miniſterium, die aber 
unbegründet erſcheinen. f 


2 


Re ien 

Die Aufſtellung der 30,000 Mann päpſftlicher 
Truppen wird ſehr beſchleunigt und eilige Werbungen 
fortgeſetzt. — In den von Oeſterreichern beſetzten Orten 
ſind die brutalſte Behandlung, Erſchießungen und 
Stockſchläge an der Tagesordnung. Bei einer der letz⸗ 
ten Executionen wurden die Soldaten durch den Wider: 
ſtand eines jungen Mannes, den ſie erſchießen ſollten, 
etwas in Unordnung gebracht; dieſelben gaben ſofort, 
jedoch in einer falſchen Richtung, Feuer. Drei Zu⸗ 
ſchauer wurden verwundet, von denen einer auf der 


Stelle ſtarb. Man ſtaunt darüber, daß die Kroaten 


das Publikum nicht außer dem Bereiche der öſter⸗ 
reichiſchen Kugeln gelaſſen haben. — In Sinigaglia 
ſind ſechs junge Leute, Anti⸗Raucher, zu Stockſchlägen 
verurtheilt. Dem Glücklichſten wurden nur 50 Prügel, 
den übrigen dagegen ſo viel zuerkannt, daß man bei 
der Execution deren Tod erwartet. — In Piemont 
ſollen die Erzbiſchöfe Franſoni und Marongia 
freundlich aufgefordert werden, ihren Poſten zu ent⸗ 
ſagen, um die Schwierigkeiten mit Rom zu heben. 
Eine Menge Gerüchte von eingegangenen römiſchen 
Noten und Bullen durchkreiſten die Stadt Turin in 
der letzten Zeit; mehrere Schreiben des Kardinals 
Antonelli an ſardiniſche Biſchöfe ſollen mit Beſchlag 
belegt ſein. * 


Franz. Republik. 

In jeder Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung 
werden gegenwärtig Petitionen wegen Verfaſſungs⸗ 
reviſion eingebracht. — Das Nationalgardengeſetz iſt 
mit 429 gegen 235 Stimmen angenommen. — Aus 
dem Süden wird über mehrfache Entwaffnung von 
ſozialiſtiſch geſinnten Nationalgarden geſchrieben. — 

ie Legitimiſten verbreiten fortwährend unter dem 
Landvolke Medaillen mit dem Bildniſſe Heinrich V. 
In der Stadt Mirabeau entſtand dadurch eine ſo große 
Aufregung, daß die Behörden einzuſchreiten genöthigt 
waren. — Es ſind zwiſchen Spanien und Frankreich 
Unterhandlungen zur genaueren Beſtimmung der Grenz⸗ 
linie zwiſchen beiden Ländern im Gange, und die beider⸗ 
ſeitigen Bevollmächtigten haben ſich ſchon nach den 
Pyrenäen begeben. — Der Exeton'ſche Reviſions⸗ 
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antrag lautet wörtlich: „Art. 1. Die Verſammlung 
ſpricht den Wunſch aus, es ſolle nach Ablauf der ge⸗ 
ſetzgebenden Verſammlung einesconftituivende einberufen 
werden, um zur gänzlichen Durchſicht der Verfaſſung 
von 1848 zu ſchreiten. — Art. 2. Durch den Aus- 


ſpruch des Wunſches der gänzlichen Revifion verſteht 


die geſetzgebende Verſammlung, daß die Vollmachten 
der Reviſionsverſammlung unbegrenzt ſeien, und daß 
dieſe Verſammlung endſchließlich die Grundlagen der 
Regierung und Verwaltung des Landes herſtelle. Die 
conſtituirende Nationalverſammlung wird folglich zuerſt 
berufen ſein, zwiſchen Republik und Monarchie zu 
entſcheiden. — Art. 3. Im Falle die Republik be⸗ 
ſtätigt würde, wird die Verſammlung entſcheiden, ob 
die geſetzgebende Gewalt zweien Kammern übertragen 
werden ſoll, und das Haupt der vollziehenden Ge⸗ 
walt nicht von den beiden vereinigten Kammern zu 
erwählen iſt. — Art. 4. Falls die Monarchie an⸗ 
genommen wird, wird die Verſammlung eine conſtitu⸗ 
tionelle Charte entwerfen und verkünden, deren Be⸗ 
obachtung das Staatsoberhaupt bei ſeiner Thronbeſtei— 
gung beſchwören muß. Die Verſammlung wird kraft 
der ihr von dem franzöſiſchen Volke übertragenen 
Vollmachten zur Bezeichnung der Gewalt ſchreiten, 
welche mit der monarchiſchen Gewalt zu deren 
erblicher Uebertragung bekleidet wird.“ Ur 
Großbritannien und Irland. 

Die Stärke der in Irland befindlichen Truppen 
beläuft ſich gegenwärtig auf 18,000 Mann. — Zu 
der großen katholiſchen Verſammlung, welche am 11. 
Juni in Dublin abgehalten werden ſollte, erwartete 
man eine bedeutende Zahl irländiſcher Parlaments- 
mitglieder. — Eine Deputation der Einwohner von 
Notting Hill hat Lord Palmerſton eine Adreſſe 
übergeben, es möge ſich die engliſche Regierung für 
Freilaſſung Koſſuth's und der Internirten verwenden 
und ein Dampfſchiff zu ihrer Ueberfahrt nach England 
in die Türkei ſchicken. Der Lord erwiederte dem Ab⸗ 
geſandten, er werde wie bisher ſich für die Freilaſſung 
der Internirten verwenden und die Adreſſe an Strad⸗ 
ford Canning (Englands Geſandten) nach Conſtan⸗ 
tinopel ſchicken. 

— 


Lauſitziſches. 


3 Lauban. Der daſige Zweigverein der Guſtav⸗ 


Adolf-Stiftung wird am 18. d. M. feine diesjäh⸗ 
rige Generalverſammlung halten. Dieſelbe wird am 
genannten Tage, Nachmittags 2 Uhr, mit einer reli⸗ 
giöſen Feier in der hieſigen Kreuzkirche beginnen und 
in ihrem geſchäftlichen Theile in dem Saale des hieſigen 
Schützenhauſes fortgeſetzt werden. — Als Schieds⸗ 
männer für Geibsdorf ſind die daſelbſt . anſäſſigen 
Bauergutsbeſitzer Muehl und Rothe beſtätigt. 


\ 


. 


Hoyerswerda, 14. Juni. Am 6. Juni fand 
man in dem Elſterfluſſe an der Wa ſſenburger 
Mühle einen unbekannten männlichen Leichnam, welcher 
dem Anſcheine und der erfolgten ärztlichen Beſichtigung 
nach ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen hatte. Es 
hat ſich ergeben, daß es der Maurergeſelle Brünnig 
war, geb. in Warmbrunn, wohnhaft und verheirathet 
in Groß⸗Trebendorf bei Muskau. Auf welche Weiſe 
er hier ſeinen Tod gefunden, iſt unbekannt. (H. W.) 


Bautzen, 10. Juni. Die der Schafwäſche in 
dieſem Frühjahre höchſt ungünſtige Witterung und der 
Umſtand, daß der hieſige Wollmarkt mit dem Pfingſt⸗ 
feſte zufammenftel, hatten zu der Befürchtung Veran⸗ 
laſſung gegeben, daß der diesjährige hieſige Frühlings⸗ 
wollmarkt weniger beſucht werden dürfte. Auch war 
eine günſtige Wirkung von den Berichten nicht zu er⸗ 
warten, welche über die Wollmärkte zu Liegnitz, Schweid⸗ 
nit und Breslau eingegangen waren, weil nach den— 
ſelben der Preis aller Wollen, beſonders der hochfeinen, 
bedeutend herabgegangen war. Gleichwohl iſt der dies⸗ 
jährige Frühlingswollmarkt nicht nur von Producenten, 
ſondern auch von den Conſumenten frequent beſucht 
worden. Es wurden 8101 St. 6 Pfd. Wolle auf 
den Markt gebracht, und dieſe bis auf 3 Poſten alle 
abgeſetzt, überhaupt aber 7586 St. 3 Pfd. verkauft. 
Die Preiſe geſtalteten ſich weit günſtiger, als man er⸗ 
wartete. Viele Verkäufer erhielten den vorjährigen 
Preis, andere dagegen, beſonders bei feinen Wollen, 
1 Thlr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. pr. Stein weniger, als 
im vorigen Frühjahr. Bei der böhmiſchen Wolle 
fand ein Herabgehen der Preiſe gar nicht ftatt, So⸗ 
wohl die Producenten als auch die Conſumenten 
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waren daher mit dem Erfolge des diesjährigen Früh⸗ 
lingswollmarktes zufrieden. 791% kr 
An Preiſen wurden erlangt: . 
für feine 15 Thlr. bis 16 Thlr. pr. Stein, 
1 & = 


= mittelfeine 13 =. = ‚144, = 
= mittele 10½ 1 Mi 
G 8 


Auf den Wollmarkt nach Dresden wurde von hier 
ſehr wenig abgeführt. — Bei hieſigem Stadtrathe iſt 
der Schuhmachermeiſter J. T. Schierz allhier als 
Bote angenommen und verpflichtet worden. (B. N.) 
Luckau. Der Kreisdeputirte Graf Konſtantin 
zu Solms auf Altpruch iſt kommiſſariſch mit Ver⸗ 
waltung des Luckauer Landrathamtes betraut. — Für 
die Stadt Luckau ſind Wahlen zu dem zu errichtenden 
Gewerberathe neuerdings ausgeſchrieben worden. 


Rothenburg. Der vormalige Patrimonialrichter 
O. A. v. Mueller ward als Rechtsanwalt für den 
Bezirk des Kreisgerichts Allenſtein, mit Anweiſung des 
Wohnſitzes daſelbſt, und als Notar im Appellations⸗ 
gerichtsbezirke zu Königsberg in Preußen verſetzt. 


Kottbus, 16. Juni. Bei der heute begonnenen 
Schwurgerichtsperiode kommen zur Verhandlung 15 
Rechts fälle: nämlich 6 wegen 4. Diebſtahls, 2 wegen 
verheimlichter Niederkunft reſp. Verdacht des Kinder⸗ 
mordes, 3 wegen 2. gewaltſamen und zugleich 3. Dieb⸗ 


ſtahls, 1 wegen Auflauerns auf öffentlicher Straße, 


Inſulten und vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung, 
1 wegen Majeſtätsbeleidigung (Klempnergeſelle A. F. 
Minarsky aus Forſt), 2 wegen 3. Diebſtahls. 


— 
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13184] Es ſoll die Lieferung von 46 
der Genehmigung und der Auswahl, im 


Stück Lampen für das hieſige Stadttheater, unter Vorbehalt 
Wege der Submiffton verdungen werden. Unternehmungs⸗ 


luſtige werden hiermit aufgefordert, ihre Offerten, mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Theater-Lampen“ 


verſehen, bis zum 27. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch 


zur Einſicht bereit liegen. N 
Görlitz, den 12. Juni 1851. 


die Lieferungs-Bedingungen 
ie 


4.9980 Sub 


Das dem Johann Gottfried Balzer gehörige 
ſoll 
11 Uhr Vormittags ab, 


gerichtlich auf 2077 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt iſt, 
am 18. Juli e., von 


an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


können in unſerem III. Bureau eingeſehen werden. 
N Görlitz, den 4. April 1851. 


ö 12026] 


baftationg- Patent. 


Bauergut No. 70. zu Ober⸗Langenau, welches 
in nothwendiger Subhaſtation 


Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Sun behſaſt ati ons Paten t. 
a Die dem Johann Gottfried Mühle gehörige Häuslernahrung 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und gerichtlich auf 795 Thlr. 


No. 6. zu Klein⸗Neundorf, welche 
abgeſchätzt iſt, ſoll 
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ter ant 172 Juli C., von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Tare und neueſter Hypothekenſchein ſind in 
unſerem III. Bureau einzuſehen. 5 i 
> Görlig, den 4. April 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[3214] Nothwendige Subhaftation. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung L 
Die Kleingartennahrung No. 37. zu Kieslingswalde, dem Tiſchler Johann Gottfried Beyer 
gehörig, und abgeſchätzt auf 904 Thlr. anfolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, 
fol im Termine, den 23. September d. J., % ormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 
ſubhaſtirt werden. 8 N 
Görlitz, den 30. Mai 1851. 3 Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


13118 Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung von den im Bezirke des unterzeichneten Haupt⸗ 
Amtes belegenen Chauſſeeſtrecken, und zwar 5 File 
a. der Liegnitz⸗Görlitz⸗Dresdener Chauffee von der Bunzlauer Kreisgrenze bis zur Sächſiſchen 
Landesgrenze bei Reichenbach, 
b. der Görlitz⸗Seidenberger Chauſſee von Görlitz bis Seidenberg, und 
„ ·. der Görlitz⸗Zittauer Chauſſee, im Weinberge vom Nummerſtein 0,22 bis 0,31, 
ſind die folgenden Termine beſtimmt: 
I ‚ Zur Verpachtung des Kirſch⸗Obſtes: 
im Lokale des unterzeichneten Haupt⸗Amtes auf den 20. Juni ©, Vormittags 10 Uhr, 
II. Zur Verpachtung des Kern⸗Obſte — surf 
1. im Lokale des unterzeichneten Haupt⸗Amtes auf den 22. Juli %, Vormittags 9 Uhr, und 
2. im Lokale des Steuer⸗Amtes zu Reichenbach für die Strecke von der Waldecke bei Reichen⸗ 
hach bis zur Sächſiſchen Landesgrenze am 19. Juli 0, Vormittags 10 Uhr, 
zu welchen Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die gedruckten Pachtbedingungen können an den Termins⸗Orten, ſowie bei den betreffenden 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen und den Thor⸗Kontrolen zu Görlitz eingeſehen werden. 
i Görlitz, den 15. Mai 1851. Königliches Haupt-Stewer-Amt, 
13174] Das Garde⸗Landwehr⸗Bataillon bedarf noch Schneider, welche, wenn fie ſich fo gleich mer 
den, für den höchſten zuläſſigen Macherlohnsſatz Arbeit erhalten. Der Feldwebel Gebauer des Ba⸗ 
taillons, Nonnengaſſe No. 66,, nimmt Meldungen auch aus benachbarten Ortſchaften an. 
Görlitz, den 12. Juni 1851. (gez.) v. Nandow, 
a Major und Bataillons- Kommandeur, 
[3232] Hopfen⸗Auktion. Donnerstag, den 19. d., um 11 Uhr, ſollen an der Rathswage 2 Züchen 
Hopfen verſteigert werden. = Gürthler, Auft. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
. /// Ae  n 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13226] 500 Thlr. find gegen ſichere Hypothek auszuleihen. Näheres in der Exped. d. BI, 
2200 Friſche Ananas. find ſtets 0 haben in der 


Dielikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. Se 


[3231] Das Pflaster der Marianna Grimmert aus Berlin gegen Hühneraugen, Warzen, ein⸗ 


en an Fefe d wand ankpafte Ballen haben wir in Verkauf genommen und empfehlen daſſelbe 
en an Fußübeln Leidenden. | . 535 
5 Gebrüder Lympius. 


a A 
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16280 Beachtenswerth für Damen. 


Das vorzüglichſte Kleider⸗Magazin von A. Richter aus Dresden beſucht den bevorſtehenden 
Jahrmarkt mit ſeinem reichhaltig aſſortirten Lager von Mantillen und Viſites und empfiehlt ſolche, nach 
den neueſten Pariſer und Wiener Journalen ſauber und gut gearbeitet, zu den billigſten Preiſen. 

Das Verkaufslokal befindet ſich Obermarkt No. 20,, im M des Bäcker⸗ 
meiſters Bet Eiffler, eine ee ve 


0 Einem geehrten Publikum rt 1 mir si | 
anzuzeigen, daß ich dieſen Markt mit einer rue 9 


6 e Auswahl der neueſten und eleganteſten 


Mantillen und Visiten 
beſuche, und verſpreche bei der ſolideſten Arbeit 
\ 1 auge Bo ie. m. N 
Das e * id im „Braunen, 90 
5 ‚se 5 are 291 N 
| A. 8 


Damenfleidermader aus e BR. 


& 
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131921 Eine Sn dase an und andere Satnülieh, fen ein er 
find ſind zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


32281 Neue engl. Datjeseheringe und friſchen Hamb. Caviar 
empfing und offerirt billigſt 0 


die Delikate eu⸗ U. Weinhandlung b. A. F. Herden. 
bermarkt No. 124., in der Krone. | 


12372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſtge und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ich Be unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 
13218] Ein Bauergut, 1 Meile von Görlitz, iſt veränderungshalber unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. Reelle Käufer oder 
Hahler können den Bester in der pes. d. Bl. erfragen. 
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[3132] Ein mit tüchtigen Schulkenntniſſen ausgerüſteter junger Mann kann als Lehrling placirt 


werden in Hufen Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 
1322117 ü Eir Laufburſche se 


wird geſucht in der Steindruckerei von Franz! Weingärtner am Obermarkt No. 22. 


13235] Ein in der Häuslichkeit reinliches Mädchen, das gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann zum 


J. Juli c. einen Dienſt erhalten. Zu erfragen Mühlweg No. 794 /b. parterre. f 


[3204] Am 12. d. M. wurde auf dem Wege von Nieder- Biela nach Görlitz ein Sack Roggen⸗ 
Mehl verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen baldmöglichſt gegen Erſtattung ſeiner 
Koſten im blauen Hecht abzugeben oder da anzumelden. 


132171 Auf dem Wege von Markliſſa bis Schönbrunn wurde ein Infanterie⸗Kommiß⸗Säbel ver⸗ 


loren, um deſſen Rückgabe bei Herrn Weißbach in der Lunitz gebeten wird. gr: 

> 132271 Am 15. d. M. iſt auf dem Wege von Neuhammer bis Liſſa ein Schwein ab? 
handen gekommen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung int 
SGaſthofe zur „Stadt Breslau“ in Görlitz abzugeben oder anzumelden. HR 
13225] Ein Paar Handſchuhe find am Sonntag Nachmittag auf der Kegelbahn in der Kahle lie 
gen geblieben. Wer dieſelben aus Verſehen an ſich genommen hat, wird gebeten, dieſelben bei Herrn 
Henſel abzugeben. ö 5 0 


13233] Am zweiten Pfingſtfeiertage, Morgens zwiſchen 5 und 7 Uhr, iſt auf dem Wege von hier 


nach Seidenberg ein Paletot von militairgrauem Manteltuche, mit grau und ſchwarzkarrirtem Wollen⸗ 


Wer denſelben in der Exped. d. Bl. abgiebt, erhält 1 Thlr. Belohnung. 
13219] Eine Lorgnette mit Perlmutterfaſſung wurde gefunden und kann gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionsgebühren in der Exped. d. Bl. abgeholt werden. ns FEIN HEREIN 
13215] Ein brauner Hund iſt am zweiten Pfingſtfeiertage einem Kutſcher zugelaufen. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten in Hermsdorf No. 34. 
13216] Am vergangenen Pfingſtſchießen iſt an meinem Schießſtande ein Stock ſtehen geblieben. 
FFF 2 Kahle in No. 11. 
13220] Zwei gut möblirte Stuben find zuſammen oder auch getheilt zum 1. Juli ein meinem 
Haufe zu vermiethen. 6 H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 414/12. 
33183] Ein an der Jakobsſtraße gelegenes Gärtchen mit Lauben D 
und Blumenbeeten iſt zu vermiethen. Näheres durch die Exp. d. Bl. ZE 
13123] Langeſtraße No. 156. iſt eine möblirte Wohnung zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
3223] Untermarkt No. 1. iſt während des Marktes ein Verkaufsladen, ſowie vom 1. Juli ab ein 


großes Gewölbe, eine Treppe hoch (als Niederlage ſich eignend), zu vermiethen, Näheres hei 
5 Benjamin Kade's Wittwe. 


2 


[3230] > Wohnungsgeſuch. 


Ein Logis in dem obern Stadttheile, beſtehend aus einer Stube mit Kammer und noch etwas 
Beigelaß, wird ſofort zu miethen geſucht und beliebe man die Adreſſen in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 


(63224 Z3bwei Thaler Belohnung 5 

werden Demjenigen zugeſichert, welcher mir den Entwender der auf meinem Grundſtück aufgeſtellten 
Warnungstafeln ſo anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann. a 
a 8 8 Lorenz, Vorwerksbeſitzer. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


